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Nach einem gefühlt langen und kalten
Winter hat der Frühling pünktlich Ein-
zug gehalten und genau zu Ostern ei-
ne bunte Blütenpracht hervorge-
bracht.

Schneeglöckchen und Märzenbecher,
Krokusse und Primeln, Osterglocken und
Narzissen blühen auf und erfreuen die
Menschen. Viele genießen die Natur und
halten sich gerne im Freien auf. In diesen
schwierigen Zeiten der Corona-Pande-
mie, mit vielen Einschränkungen, sind es
gerade die kleinen Freuden, die zur Auf-
munterung beitragen. Die warmen Son-
nenstrahlen und die Schönheit der Na-
tur laden zum Genießen ein.

Das Frühjahr bietet die Möglichkeit,
seine Umgebung weiter zu entdecken,
neue Wege zu erkunden, neue Orte
kennenzulernen. Wir wünschen Ihnen,
unseren Lesern, schöne Osterferien,
Gesundheit und viel Freude bei allem,
was Sie tun.

Text/Foto: Carmen Notz

Warme Frühlingssonne
und Blumenpracht zu
den Osterferien

Gardinen- und Bettenhaus

 
Leutkirch, Ob. Vorstadtstr. 6 

Tel. 07561/2681 

... macht Lust 
aufs Frühjahr

•  flauschige  
Handtücher

•  bunte  
Duschtücher

•  extra lange  
Liegetücher

machen Sie einen Termin 
Tel: 07561 - 2681 
Wir freuen uns auf Sie.

Montag - Donnerstag 

17.00Uhr-20Uhr

Freitag 

15.00-18.00Uhr

*individuell, frei und mit viel 

Freude an der Musik und am 

Gesang

Freier Klavier- und 

für Kinder  

ab 6 Jahren

Ruth und Judith Angele 

info@soulsisters-twins.de 

07561 2090

Am Wachbühl 7

88410 Bad Wurzach 
www.soulsisters-twins.de

Gesangsunterricht 

Ihr Mediaberater 
Bojan Benetic
Telefon 07561 80-642 
Email anzeigen.leutkirch@schwaebische.de

Beim Hammerschmied 5 
88299 Leutkirch im Allgäu 

Tel. 07561/98030, Fax 98 0333 
www.automobile-stitzenberger.de
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Gültig vom 7.4. bis 20.4.21
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Sobald die Nachttemperaturen über
vier Grad steigen, wandern sie los, die
Amphibien. Vom Wald, wo sie über-
wintern, geht es an die Paarungs- und
Laichplätze in den Gewässern. Viele
Ehrenamtliche sorgen jedes Jahr für
den Aufbau der Krötenzäune und das
nächtliche Einsammeln der Tiere.

Durch die strengen Corona-Maßnahmen
müssen die Ehrenamtlichen dieses Jahr
zu zweit oder als Familie losziehen, um
Tiere zu retten. Am Repsweiher kann we-
gen der Lage im Wohngebiet nur ein kur-
zer Krötenzaun aufgestellt werden. Vor
der Wanderung werden vom Bauhof ca.
100 Drahtgitter in die Gullies eingesetzt,
damit an den Randsteinen entlang wan-
dernde Amphibien nicht hineinfallen
können. „Die meisten Tiere werden von
sieben Familien mit aktuellen und ehe-
maligen Kindern der Kindergruppe Rudi
Rotbein von der Straße eingesammelt.
Eine Anwohnerin kontrolliert zusätzlich
ein- bis zweimal täglich die Eimer am
Krötenzaun. 2020 wurden ca. 550 Am-
phibien gezählt“, berichtet Wibke Wil-
manns vom Umweltkreis, der die Aktion
jedes Jahr organisiert. 
Der knapp 400 m lange Zaun an der Bo-
schenmühle zwischen Wuchzenhofen
und Ellmeney wird von sechs Ehrenamt-
lichen bzw. Familien ein- bis zweimal
täglich kontrolliert. Hier wurden 2020
insgesamt fast 2300 Amphibien gesam-
melt. Der Zaun wurde Ende Februar von

sieben Helfern mit Unterstützung von
vier Bauhof-Mitarbeitern aufgebaut. Um
zu verhindern, dass die Kröten unter dem
Zaun hindurchwandern, wird der Zaun
mit Sand beschwert. Der Sand und das
Material wurde mit einem Schauffellader
verteilt, was den Aufbau vereinfacht hat.

Hunderte Tiere laufen los

Bei Wuchzenhofen wurden in den ersten
drei wärmeren Nächten bereits 300 Am-
phibien gerettet, ab 25. März wurden in
zwei Nächten 400 Amphibien gezählt.
Ein Rekord gab es in den frühen Abend-

stunden am 29. März mit 440 Amphibien
in nur einer Stunde, die Markus Ege mit
seiner Tochter sammeln konnte, eine so-
genannte „Massenwanderung“. 
Am Repsweiher hat die Wanderung die-
ses Jahr erst später begonnen, da ein
Rückfall in den Spätwinter (Märzwinter)
war. Es waren nur vereinzelt Kröten zu
finden. „Obwohl es aktuell für die Amphi-
bien viel zu trocken ist, dürfte die Wan-
derung weiter anhalten. Bleibt zu hoffen,
dass der angekündigte Temperaturrück-
gang an Ostern moderat ausfällt, sodass
die Wanderung nicht wieder zum Erlie-
gen kommt. Durch das Auf und Ab der

Temperaturen ist dieses Jahr sehr viel Ge-
duld gefordert. Die Helfer in Wuchzen-
hofen sind schon seit fünf Wochen im
Einsatz“, berichtet Wibke Wilmanns. 
Infos vom Umweltkreis: In Baden-Würt-
temberg gibt es 18 heimische Amphi-
bienarten, davon gelten 13 als gefährdet.
Seit dem Zweiten Weltkrieg gehen die
Amphibien massiv zurück, was v.a. auf
die Intensivierung der Land- und Forst-
wirtschaft und das deutlich höhere Ver-
kehrsaufkommen zurückzuführen sei.
In den letzen Jahren kommt auch noch
der Klimawandel mit längeren trockenen
Zeiträumen dazu. / Lhw

Ehrenamtliche Helfer sammeln Amphibien ein und retten sie 

Paarende Kröten am Repsweiher. Mit Zäunen und Kübeln werden sie Nacht für
Nacht vor dem Überfahren gerettet. Fotos: C. Notz 

Hinweis für Autofahrer, dass hier Am-
phibien die Straße überqueren. Meis-
tens gibt es Krötenzäune. 

LEUTKIRCH (Lhw) - Die Naturschutzgruppe (NABU) Leutkirch hatte Mitte März einen
Stand auf dem Wochenmarkt und bot Holznistkästen für verschiedene Vogelarten
an. Viele zeigten Interesse und ließen sich über Bau und Vogelart informieren, denn
jede Art hat besondere Bedürfnisse zum Nisten. Es sollte ein ruhiger Platz im Garten
sein, in der freien Natur oder im Wald, möglichst Südost exponiert. Außerdem wur-
den am Stand „Alte Handys für Hummel, Biene und Co“ gesammelt. Der Natur-
schutzbund Deutschland (NABU) erhält von der Telefónica Deutschland Group eine
jährliche Spende, die vom Erlös aus Recycling und Wiederverwendung abhängt. 
Das Geld fließt in den NABU- Insektenschutzfonds. „Wir haben rund 20 Kilogramm
Handys zusammenbekommen, das war ein tolles Ergebnis“, freuten sich Wibke 
Wilmanns (links) und Detlev Krause vom NABU Leutkirch. Foto: Privat

Wochenmarkt: NABU verkaufte 15 Nistkästen LEUTKIRCH - Seit vielen Jahren hat
Petra Hutter in ihrem Geschäft Vom
Fass in der Lammgasse einen wunder-
schönen und hochwertigen Kunst-
kalender. Diesen kann man nicht kau-
fen, sondern man darf dafür spenden.
Auch dieses Jahr kam eine schöne
Summe zusammen, die sie auf 100
Euro aufstockte. „Die Spende geht
dieses Jahr an die Leutkircher Stiftung
St. Anna in der Kemptener Straße, für
deren Kindergarten“, sagt Petra Hutter
und zeigt den Kalender. / C. Notz 

Petra Hutter spendet 
an Stiftung St. AnnaLEUTKIRCH (cno) - Diesen Schnapp-

schuss hat uns Lhwas-Leser Harald
Oberem zukommen lassen. Es zeigt das
Storchenpaar auf der evangelischen
Kirche zu Beginn des Nestbaus. 
Inzwischen haben sie sich gut eingelebt
und erwarten den ersten Nachwuchs.
Oft hört man das Geklapper in der
Innenstadt, sieht die großen Vögel über
sich schweben, wenn sie von ihren
Beute-Flügen auf den Wiesen um Leut-
kirch zurückkehren. Ein Storchenpaar
wurde auch am Mobilfunkmasten bei
der ehemaligen Post beobachtet. 

Störche: Punktlandung 
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LEUTKIRCH – Die Kunstschule Sauter-
leute musste Lockdown-bedingt, mit
Ausnahme der Studienvorbereitung,
ihren Präsenzunterricht am 1. No-
vember 2020 aussetzen. Es gab viele
Anfragen, doch alle Interessenten
müssen sich noch gedulden. Kunst
schaffen geht derzeit nur privat zu
Hause, dennoch hält Elisabeth Sau-
terleute die Kontakte, zwei Film-Pro-
jekte sowie eine Artist-Residency ste-
hen fest auf dem Plan.

„Vier junge KünstlerInnen aus Leipzig ha-
ben sich für die Artist-Residency in der
Leutkircher Kunstschule angemeldet und
wollen rund drei Wochen Kunst schaffen
und möglichst danach auch der Öffent-
lichkeit präsentieren“, freut sich Elisa-
beth Sauterleute. Es sind: Luca de Sousa
Oliveira, Absolvent der HGB Leipzig, Va-
nessa Opoku und Lion Sauterleute, die
beide derzeit an der HGB Leipzig diplo-
mieren. Mit dabei ist auch Kunstpädago-
gin Laura Fischinger, die gerade erst ih-
ren Masterabschluss in Spiel- und Lern-
design an der Burg Giebichenstein in
Halle absolviert hat.
Laura Fischinger und Lion Sauterleute
sind Alumni der Kunstschule und immer
noch sehr mit Leutkirch verbunden. Sinn
der Artist-Residency ist, dass Ehemalige
mit den aktuellen Kunstschülern zusam-
men etwas Kreatives schaffen, Know-
How weitergeben und gemeinsam etwas
bewegen. Man sagt auch „Bildungs-
Nachhaltigkeit“ dazu: Etwas zurückge-
ben, was man selber lernen durfte. Wäh-
rend des Arbeitsaufenthaltes, geplant
war er für April, wollen die Ehemaligen in
und mit der Kunstschule auch zwei Film-
projekte umsetzen.

Elisabeth Sauterleute erklärt: „Das Leipzi-
ger Team realisiert zusammen mit uns
den Kurzfilm „Schulfront“, der sich mit
der Corona-Situation beschäftigt. Das
Drehbuch von Luca de Sousa Oliveira
hatte Erfolg bei der Ausschreibung „Neue
Normalität. Leben in der Pandemie“ der
Heinrich-Böll-Stiftung und wird von die-
ser unterstützt. Der Kurzfilm wird sogar
zum Stuttgarter Doku Filmfest 2021 ein-
gereicht.“ 
Anschließend soll gemeinsam der Kunst-
film „Ghosts For Future“ realisiert wer-
den. Er wurde schon Anfang 2020 be-
gonnen und ist das künstlerische Pen-
dant zur „Fidays for Future“-Bewegung.
Der Film wird gefördert vom Bundespro-
gramm „Demokratie leben!“ und von der
elobau-Stiftung Leutkirch. Er wird vo-
raussichtlich im Sommer 2021 im Kino
Leutkirch uraufgeführt. 
Desweiteren wird in der Corona-Lock-
down-Pause in der Kunstschule umge-
staltet und umgeräumt, um ein neues

Ambiente für die neuen Schüler zu
schaffen. Bei der „ästhetischen Früher-
ziehung“ (ab 5 J.) werden Basics gelernt,
wie zeichnen, bauen, performen und
kleinere Projekte angeboten. Spieltrieb
und Bewegungsdrang der Kinder werden
dabei berücksichtigt. Carmen Notz

Kunstschule soll zur Artist-Residency werden

Die Kunstschule von Elisabeth Sauterleute am Kornhausplatz ist seit drei Jahren
mitten in der Stadt und eine von rund 40 Kunstschulen im Landesverband. 

Erste Dreharbeiten zum Filmprojekt
„Ghosts for Future“ in der Kunstschule
mit wenigen Requisiten. Archivbild 

Gute Nachrichten aus Herlazhofen:
Anfang des Jahres startete der SV
Herlazhofen eine Crowdfunding-Ak-
tion für Nistkästen und konnte den
Wunschbetrag an Spenden erreichen.

Jede Spende ab 5 Euro unterstützt die
Volksbank mit weiteren 10 Euro und so
erfolgte kürzlich die Scheckübergabe.
Mitglieder des SVH haben bisher 150
Nistkästen für verschiedene Vögel ge-
baut, weitere sind geplant. Spender kön-
nen die Nistkästen kostenlos abholen, bei
Nicht-Spendern wird um einen kleinen
Obolus gebeten, welche dann einer Um-
weltorganisation (Nabu oder LBV) zugute
kommt. „Die Vögel brauchen unsere Un-
terstützung“, sind sich die SV-Mitglieder
einig und haben sich deshalb so toll en-
gagiert. Die Nistkästen sind in Herlazho-
fen, Am Floschen 5 abholbereit. Telefo-
nische Anmeldung: 0170 / 1721133. 

SV Herlazhofen: Erfolgreiche Nistkasten-Aktion

Mit einer Spende von 1590 Euro durch Crowdfunding bei der Volksbank Allgäu-
Oberschwaben hat der Sportverein Herlazhofen 130 Nistkästen bauen können.
Rechts Rainer Mack vom SVH und links Berthold Natterer von der VBAO. Foto: SVH

Kleines Rätsel: Welches Haus sieht man
in dem Spiegel oder was sind das für
weiße Kugeln unter dem Glas? 
Die Lösung: Das Haus steht am Korn-
hausplatz und spiegelt sich in einer
Tischplatte. Es ist eines der Spielmög-
lichkeiten vom neuen Spiel- und Erleb-
nisweg in Leutkirch. Hier muss man
weiße Kugeln in Löcher bringen, indem
man die Tischplatte bewegt. / cno 

Spiegel oder Spiel ?

LEUTKIRCH (Lhw) - Nach der erfolg-
reichen Oster-Aktion von REHActiv mit
acht Einzelhändlern sind alle Lose
verteilt. Eine positive Resonanz kam
von den Leutkircher Bürgern und den
Händlern, einige bedankten sich für die
lebendige Aktion. Die Gutscheine im
Wert von 2500 Euro, die REHActiv
finanziert hat, werden auch dort
(Möhrlinstr. 3) ausgegeben (spätester
Termin 30. April). Nun freut sich das
Team vom REHActiv auf die glücklichen 
Gewinner. Folgende Losnummern 
haben gewonnen: 302117 – 302269 –
303626 – 300471 – 303312 – 302945 –
301614, und zwar jeweils eine 
Oberkörperkraftmessung. 
300154 -302436 – 300539 – 301108
-301657 – 301366 – 302443, jeweils
vier Wochen Gerätetraining. 
300225 – 302386 – 301155 – 301095 –
302501 -300339 – 302506. Hier gibt es
jeweils eine 10er-Karte für Kurse. 
300108 – 300442 – 302310 - Wer diese
Nummern gezogen hat, bekommt dafür
Massage + Fango zum Wohlfühlen.
Der Hauptpreis ist Nr. 302666 - dafür
gibt es sechs Monate Gerätetraining. 

Verlosung: REHActiv
zieht Glücks-Nummern
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Kath. Kirchengemeinde

Diepoldshofen
Sonntag, 11. April, 10.15 Uhr
Samstag, 17. April, 18.30 Uhr
Engerazhofen
Samstag, 10. April, 18.30 Uhr
Sonntag, 18. April, 8.45 Uhr
Enkenhofen
Sonntag, 11. April, 9 Uhr
Sonntag, 18. April, 9 Uhr
Friesenhofen
Samstag, 10. April, 19 Uhr
Sonntag, 18. April, 9 Uhr
Gebrazhofen
Sonntag, 11. April, 10.15 Uhr
Samstag, 17. April, 18.30 Uhr
Heggelbach
Sonntag, 11. April, 8.45 Uhr
Sonntag, 18. April, 10.15 Uhr
Hinznang
Sonntag, 11. April, 10.30 Uhr
Herlazhofen
Sonntag, 11. April, 10.15 Uhr
Samstag, 17. April, 18.30 Uhr
Hofs
Sonntag, 11. April, 9 Uhr
Samstag, 17. April, 19 Uhr
Leutkirch, St. Martin
jeden Samstag 18.30 Uhr
jeden Sonntag 10.15 Uhr
jeden Montag 9 Uhr Marktmesse
Leutkirch, Regina Pacis Kapelle
jeden Samstag 9 Uhr 
jeden Sonntag 11.30 Uhr

Merazhofen
Sonntag, 11. April, 8.45 Uhr
Sonntag, 18. April, 10.15 Uhr
Ottmannshofen
Sonntag, 18. April, 9 Uhr
Reichenhofen
Samstag, 10. April, 18.30 Uhr
Sonntag, 18. April, 8.45 Uhr
Schloß Zeil
Sonntag, 18. April, 8.45 Uhr
Unterzeil
Sonntag, 11. April, 8.45 Uhr
Urlau
Sonntag, 11. April, 9 Uhr
Sonntag, 18. April, 10.30 Uhr 
Willerazhofen
Samstag, 10. April, 18.30 Uhr
Sonntag, 18. April, 10.15 Uhr
Wuchzenhofen
Sonntag, 11. April, 10.30 Uhr
Sonntag, 18. April, 10.30 Uhr

Ev. Kirchengemeinde
Dreifaltigkeitskirche
jeden Sonntag10 Uhr

Siebenten-Tags Adventgemeinde
Memminger Straße 13
jeden Samstag 9.30 Uhr

Freie Baptisten Volksgemeinde
Bahnhofstraße 21 im 1. Stock
jeden Sonntag 9.45 Uhr engl. Bibel-
stunde, 11 Uhr Gottesdienst
(deutsch) 

Gottesdienste

7.4.: Johann, Baptist, Ralph
8.4.: Walter, Beate
9.4.: Waltraud, Konrad von Salzburg
10.4.: Gernot, Hulda
11.4.: Weißer Sonntag, Rainer, Hilde-

brand
12.4.: Herta, Julius
13.4.: Ida, Hermengild

14.4.: Ernestine, Lidwina
15.4.: Damian
16.4.: Benedikt, Bernadette
17.4.: Rudolf, Eberhard
18.4.: Werner, Alexander
19.4.: Leo, Emma
20.4.: Christoph, Odetta
21.4.: Alexandra, Anselm

Namenstage

10.4.: Emma Rauh, Urlau, 101 Jahre
15.4.: Erich Maurer, Leutkirch, 90 Jahre
15.4.: Lucia Samson, Leutkirch, 80 Jahre

19.4.: Elfriede Rauscher, Leutkirch, 75
Jahre

Geburtstage

Notarzt: Telefon: 112
Arzt am Wochenende

Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr,
wenn möglich von 11 bis 12 Uhr
anrufen, Tel. 116117 
(bundesweit ohne Vorwahl)

Zahnärztlicher Notdienst 
Telefon: 01805/911630

Augenärztlicher Notdienst
für den Kreis Ravensburg und Fried-
richshafen 0180/1929346

Giftnotruf-Zentrale
Telefon: 0761/19240

Sozialstation Carl-Joseph
Rufbereitschaft: 
Telefon 07561/44 05

Thüga Energie GmbH 
Telefon 0800/7750001

Wasserwerk
Telefon: 0171/4629287

Tierärztlicher Notdienst
Dr. Rauscher, Tel.: 07561/6767,
Herlazhofer Straße 8
Dr. Wetzel, Dr. Kohler, Tel.: 07561/
1525, Gerhart-Hauptmann-Straße

Tierschutzverein
Telefon 07561/8381940 oder
0157/82027092

Familienpflege und Dorfhilfe von
cura familia
Tel. 0151/5324 5667 Frau Maucher
oder kostenlos 0800/9791-119

Notfalldienste

Samstag, 10. April
v. 8.30 bis 8.30 Uhr d. nächst. Tages:
Kloster-Apotheke, Wassertorstraße
5, Isny, Tel. 07562/975560

Sonntag, 11. April
v. 8.30 bis 8.30 Uhr d. nächst. Tages:
Apotheke im Gesundheitszentrum,
Siemensstraße 12, Wangen, Tel.
07522/931077
11 bis 12 Uhr: Kornhaus-Apotheke,
Kornhausstraße 12, Leutkirch, Tel.
07561/98880 

Samstag, 17. April
v. 8.30 bis 8.30 Uhr d. nächst. Tages: 
Kur-Apotheke, Emmelhofer Straße
2, Kißlegg, Tel. 07563/1450

Sonntag, 18. April
v. 8.30 bis 8.30 Uhr des nächst. Tages:
Stadt-Apotheke, Espantorstraße 1,
Isny, Tel.07562/8524
11 bis 12 Uhr: Löwen-Apotheke,
Memminger Straße 2, Leutkirch, Tel.
07561/72667 

Apothekendienste

LEUTKIRCH - Ein kleiner Rückblick auf den Weltgebetstag der Frauen, der in Leutkirch
und einigen Teilgemeinden gefeiert wurde: Texte und Lieder für die Andacht kamen
dieses Jahr aus dem Südseeparadies Vanuatu mit 83 Inseln. Ein ökumenisches Frauen-
team hat den zahlreichen Besucherinnen in der Dreifaltigkeitskirche mit Bildern,
Meditationen, Gebeten und Gesang die Inseln mit ihren Menschen, Traditionen, aber
auch den Problemen wie Naturkatastrophen, Armut, wenig Zugang zu Bildung und
Berufsausbildung nahegebracht. Eine Besonderheit hat Vanuatu: Die Regierung hat
jegliches Plastik im Land verboten. Durch das strenge Patriarchat sind die Rechte der
Frauen sehr eingeschränkt, dennoch hoffen sie als Christen auf Gott und ihren Glau-
ben und dass ihr „Haus des Lebens“ nicht auf Sand gebaut ist, eines der Andachts-
Themen für alle Frauen in der Welt. Das Foto zeigt Christine King am Klavier und vier
Sängerinnen, die mit gefühlvollem und mehrstimmigem Gesang die Musik und die
Sprache des Inselstaates sehr gut intonierten. Text/Foto: Carmen Notz 

Gesänge aus der Südsee beim Weltgebetstag

Der Verkauf der Osterkerzen in
St. Martin ist sehr gut ange-
nommen worden und es muss-
ten nachträglich Kerzen verziert
werden. 34 große, besonders
verzierte Kerzen fanden Inte-
ressenten, so viel wie noch nie.
Der Erlös, der noch bekannt-
gegeben wird, kommt u.a.
Schulkindern in Tansania bei
Spiritanerbruder Peter Hötter
zugute. Bericht folgt. / C. Notz

Osterkerzen für Kinder
und Waisen in Tansania
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Mit Puppen spielen, das machen wohl
alle Kinder und vor allem Mädels ger-
ne, und jede hat ihre Lieblingspuppe.
Das Hobby Puppensammeln findet
kaum noch Anhänger. Wir stellen eine
Sammlung nostalgisch-wertvoller
Puppen besonderer Marken vor, deren
Kleidung fast komplett selber ent-
worfen und genäht wurde.
Puppen als Spielzeug gibt es seit es Men-
schenkinder gibt, anfangs als Holz- und
Strohpuppen, später wurden die Köpfe
aus wertvollem Porzellan hergestellt. Es

gab auch eine Art Papmachee, genannt
Masse-Kopf, bis dann Zelluloid und spä-
ter Plastik als Polyvinyl die Welt eroberte. 
Die Puppenhochburgen der deutschen
Hersteller waren in Thüringen und in
Franken. Ein wichtiger Name war Käm-
mer & Reinhardt, der in Kooperation mit
dem Porzellan-Puppenkopffabrikanten
Simon & Halbig ab etwa 1880 produzier-
te. Die bekannte Marke Schildkröt
stammt aus dem Haus Rheinische Gum-
miwerke in Mannheim, die es ab 1873
gab. Unverkennbar im Ausdruck und
auch an dem Zeichen der Schildkröte in
einem Karo am Nacken des Modells. 
Puppen mit der klangvollen Kennzeich-
nung „Armand Marseille“ kamen eben-
falls aus Deutschland und alle waren mit
dem Zeichen AM und einer Nummer ver-
sehen. Sehr viele Puppen wurden zudem
in die USA exportiert.

Puppen reisen als Models

Genannt seien auch zwei große französi-
sche Puppenhersteller namens Bru und
Jumeau. Sie finden sich kaum in Samm-
lungen, denn sie waren schon immer
teurer, edler und erreichten nicht selten
viele Tausend Euros bei Versteigerungen.
Markant war der feingliedrige Körper,
schmale Füße und ein zartes Gesicht. Zu-
nächst wurden sie als Modepuppen her-
gestellt, mit denen man zwischen euro-

päischen und amerikanischen Großstäd-
ten die neueste Mode im Detail präsen-
tieren konnte. Das war vor der Zeit der
Fotografie und lange vor den heutigen
Cat-Walks der vielen Mode-Labels.
Apropos Mode, die Puppen dieser Samm-
lung, die in einer Teilgemeinde von Leut-
kirch ihr Zuhause haben, hat die Besitze-
rin fast alle selber ausgestattet. Mit Stof-
fen, Knöpfen, Spitze inklusive Acces-
soires. Ob Schnallen oder Schariwari, ob
ein schicker Hut oder gehäkelte Strümp-
fe, für jede Puppe ist nur das Beste gut
genug. Und da darf auch die knielange
Unterhose, bekannt als „Liebestöter“,
nicht fehlen. Mehr als 20 Jahre lang ging
die Puppensammlerin auf einschlägige
Börsen und Messen, und selbst auf Floh-
märkten konnte man früher die eine oder
andere Rarität entdecken - wenn man
sich auskannte bei den vielen Marken.

Wer einmal in dieses „Puppen-Univer-
sum“ eingetaucht ist, kommt so schnell
nicht davon los. Auf der Kommode glänzt
eine stattliche, dunkelhäutige Schönheit
mit sogenannten Flirt-Augen, die hin
und her und auf und ab rollen können.
Die afrikanische Puppe stammt aus Thü-
ringen mit Jahrgang um 1940. Ihren Kopf
ziert eine Reyon-Perücke, ein haarähnli-
cher Kunststoff, der aufgeklebt wurde,
im Gegensatz zu gemalten Haaren. Auch
etliche Puppenbabys zählt die Samm-

lung, manche kurioserweise an die 100
Jahre alt, in der damaligen Kleidung.
Eine Lieblingspuppe hat die Sammlerin
eigentlich nicht, sie mag alle gern. Aber
die flotte Seniorin betont: „Ich mag die
alten Puppen aus Masse oder mit Porzel-
lan und nicht diese modernen „Vinyl-
Monster“, und zeigt eine stattliche „Ar-
mand Marseille“ mit Morgenmantel und
Haube im Jugendstil um 1900, die sie sel-
ber aufwendig eingekleidet hat. 
Jede ihrer Puppen habe für sie einen be-
sonderen, einen ideellen Wert. 

Carmen Notz 

Ein kleines Universum: Puppen sammeln und selber einkleiden

Die Kinderstube im Puppenzimmer mit Puppenmöbeln, -geschirr uvm. Fotos: Notz Zur Sammlung gehören alte Kinderwägen und sogar Spielzeug für Puppen. 

„Cat-Walk“ von modisch gekleideten
Puppen aus ihrer Zeit, selbstgenäht.

Ein fescher Puppenjunge mit Trachten-
janker, Mütze, Ledertasche, Strümpfen,
Haferlschuhen und Puppenspielzeug.

Während dem Fotografieren der
Puppensammlung (s.o.) schlich sich
die Hauskatze heimlich und still ins
Puppenzimmer, um zu sehen, was
hier vor sich geht. Kurz vor dem
Auslösen, sprang der Stubentiger
lautlos auf den Tisch vor dem Sofa
mit den Puppen. So entstand dieses
zufällige Bild mit Katze, als ob sie
dazugehören würde. Bald war ihre
Neugierde befriedigt und der Stamm-
platz vor dem Ofen wichtiger. /cno

Auf Foto-Pirsch 
Familie Müller in Diepoldshofen ist
bekannt für wunderschönen Blumen-
schmuck am Haus, für den ansprechen-
den Garten, der liebevoll gepflegt wird.
Zu Ostern wird jedes Jahr der eigene
kleine Brunnen vor der Haustüre ge-
schmückt. Immer ein bisschen anders
und vor allem farbenfroh. Spannung ist
nun angesagt, denn die Müllers haben
sich kürzlich neue Hühner angeschafft.
So gibt es zu Ostern hoffentlich die
eigenen Eier. Text/Foto: C. Notz 

Privater Osterbrunnen
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LEUTKIRCH – Am Fastensonntag Judika wurde der Gottesdienst in der Dreifaltig-
keitskirche von der jungen Künstlerin Lennora Esi aus Atzenweiler mitgestaltet.
Wunderschön erklang das traditionelle Spiritual „The Blind man“ sowie „A change
will come“ – ein Wandel wird kommen, was sich in diesen schwierigen Zeiten wohl
mancher wünscht. Sehr ausdrucksstark tanzte Lennora nach einem moldawischen
Volkslied „Tanz und lass es regnen“ nach ihrer eigenen Choreografie mit ästheti-
schen Figuren und Anmut. Vom Organisten durfte man zwei klassische Bach-
Stücke hören und zum Schluss gab es viel Beifall aus den gut besetzten Reihen. 
Pfarrerin Götz hielt den Gottesdienst mit Bibeltexten und Predigt über Hiob, der an
Gott zweifelt und doch weiß: „Mein Erlöser lebt!“ Text/Foto: Carmen Notz 

Kirche: Gospels und ausdrucksstarker Tanz 
Der Abendgottesdienst zum Palmsonntag in der Kirche Neutrauchburg wurde
umrahmt von wunderbaren Saxofon-Klängen des Leutkircher Musikers Christian
Segmehl. Schon beim ersten Stück, dem Tango von Piazzolla, hörte man das groß-
artige Können des bekannten Künstlers mit Auftritten in ganz Deutschland – vor
der Pandemie. Mit virtuosen Stücken von Bach, Cockroft u.a. Komponisten be-
gleitete Segmehl die von Pastoralreferentin Jeanette Krimmer geleitete Feier. 
Es ging um Jesus und seinen glorreichen Einzug in Jerusalem, der den Menschen
Hoffnung gab, die Hosianna jubelten. Christian Segmehl gab dieser Freude mit
seinem Alt-Saxofon wahrlich Ausdruck und ließ sein Instrument in allen Facetten
jubilieren, was mit viel Beifall belohnt wurde. Text/Foto: Carmen Notz

„Hosianna“ - Auch das Saxofon kann jubilieren

LEUTKIRCH – Im Jahr 2018 wurde die
kleine Kapelle des Tagungshauses Re-
gina Pacis zu einem TV- und radio-
tauglichen Raum ausgebaut, damit
Gottesdienste aus Leutkirch weltweit
mitzuerleben sind. Die ganze Technik,
wie Mikrofone, sechs Kameras und
Licht wurden installiert.
Unzählige Gottesdienste, Andachten und
Gedenkmessen sind seitdem weltweit

auf EWTN, YouTube und Radio Horeb
übertragen worden oder noch abrufbar. 
Doch nichts geht ohne kundige Mitarbei-
ter im Regieraum. Die waren schnell ge-
funden: Einige Jugendliche sowie Er-
wachsene, die mit Freude dieses Ehren-
amt mehrmals in der Woche ausführen
wollten. Unter Anleitung von Thomas
Weifenbach, zuständig für Marketing
und Übertragungen des Hauses, wurden

sie in die „Regie-Geheimnisse“ eingewie-
sen. Es gibt drei Pulte, eines für den Ton,
eines für die sechs Kameras und ein Re-
gieplatz, der die Bildfolge managt, wel-
che letztendlich übertragen wird. 
Felix Hartneck aus Leutkirch, 19 Jahre
jung und seit langem Ministrant im Re-
gina Pacis ist auch ein Technik-Freak. Er
wirkt gerne mit am Audio-Mischpult und
meint: „Ich mache das gerne freiwillig,
weil gerade in der Corona-Zeit nicht je-
der zur Messe kommen und mit unserer
Übertragung doch alles live miterleben
kann und das sogar weltweit.“
Familie Aschwanden aus Legau ist seit
rund 15 Jahren mit dem Haus Regina Pa-
cis und den religiösen Angeboten sehr
verbunden. „Hier ist unsere geistige Hei-
mat und wir empfinden die Livestreams
als Sendungsauftrag, den wir als Christen
haben. Ein bisschen wie Mission“, sagt
Daniel Aschwanden, der mit Tochter Ra-
phaela Dienste im Regieraum über-
nimmt. Er wäre manchmal lieber mit sei-
ner Frau in der Messe, aber es sei auch
spannend, die Kameras oder die Regie zu
übernehmen. Raphaela bestätigt: „Es
fühlt sich gut an, etwas für die Gläubigen
in aller Welt zu tun.“
Die Übertragungen werden abwechs-
lungsreich gestaltet, mal sind es Detail-
aufnahmen aus der Kapelle, mal vom
Priester beim Gebet oder beim Segen,
mal vom Lektor oder vom Organisten.
Während der Kommunion wird der Altar
mit Hostie und Kelch gezeigt. Am Regie-
pult wird alles im gleichen Moment zu-
sammengebaut, genau wie es dann im TV
übertragen wird. Einige Predigten sind
noch wochenlang auf YouTube/Regina
Pacis Leutkirch abrufbar. 
Infos: www.regina-pacis.de

Ehrenamtliche „Missionare“ im Regie-Raum

Raphaela und Daniel Aschwanden (vorne) aus Legau und Felix Hartneck aus Leut-
kirch sind ein Team im Regie-Raum des Regina Pacis, z.B. am Sonntagmorgen. 

Die Geschwister Gabriel und Magdalena Cech sowie Thomas Weifenbach (hinten)
arbeiten konzentriert und professionell. Text/Fotos: Carmen Notz 

Mit ehrenamtlichen Fachleuten des
DRK Ortsvereins Leutkirch bietet die
Stadt Leutkirch eine kostenlose Corona-
Testmöglichkeit vor dem Rathaus an.
Möglich ist dies immer montags und
donnerstags von 15-18 Uhr, samstags
von 9-12 Uhr. (Keine Anmeldung, aus-
gefüllter Vordruck „Bescheinigung
Antigentest“ und Ausweis mitbringen.)
Der Zutritt ist nur mit Maske. Foto: cno 

Test-Mobil am Rathaus

Zum Artikel links: So zeigt sich das
Schlussbild am Ende des Gottesdienstes
im Regina Pacis bei EWTN TV. / cno

Livestreams weltweit
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LEUTKIRCH – Im Frühjahr 2020 wurde
der Mesner Stefan Aumann in der
Pfarrgemeinde St. Martin verabschie-
det und Thomas Maier übernahm die-
ses Amt. Durch die Corona-Maßnah-
men wurden noch ganz andere Aufga-
ben unerlässlich, als das sonstige Ar-
beitspensum. Thomas Maier und sein
erstes „besonderes“ Jahr als Mesner.

Eigentlich hat ein Mesner genug zu tun,
auch ohne Corona-Vorschriften. Er be-
reitet alles für die Gottesdienste vor, er
zündet die Kerzen an und löscht sie wie-
der, er hilft dem Pfarrer beim Ankleiden
der Messgewänder (außer seit Corona),
er prüft, ob alles noch genügend vorhan-
den ist, wie Hostien, Kerzen, Weihrauch
usw. und bestellt entsprechend. Auch für
die Filialgemeinden Mailand-Niederho-
fen, Tautenhofen und Adrazhofen be-
stellt er mit. 
Wichtig ist das Programmieren des Glo-
ckengeläutes. Seit Mitte März 2020 läu-
ten jeden Abend um 19.30 Uhr die Glo-
cken zum Gedenken an alle Corona-Op-
fer. Nachts schweigen die Glocken. Um 6
Uhr morgens bis Mitternacht schlagen
sie zu jeder Stunde automatisch, zu Got-
tesdienszeiten oder zur Wandlung läuten
sie, laut Programmierung. 
Natürlich gehört auch das Auf- und Ab-
schließen aller Kirchentüren sowie der
kleinen Kapelle im Pfarrgarten dazu, der
Blumenschmuck für die Altäre muss
rechtzeitig bestellt und besorgt sowie
dann auch gegossen werden. Die Licht-
technik, die Heizung und die Lautspre-
cheranlage sind einzustellen. 

Immer wieder auch sind da die Kontroll-
gänge, ob alles in Ordnung ist. Vor Ostern
waren die Tische mit den Osterkerzen
und den Palmzweigen aufzufüllen, das
Weihwasser in kleinen Flaschen bereitzu-
stellen, die Opferstöcke zu leeren. 
Seit Corona gehört auch die Desinfizie-
rung der Plätze zu den Mesner-Aufga-
ben. „Alle besetzten Platz-Nummern
werden nach der Messe gereinigt, die Tü-
ren bleiben zum Lüften auf, Türgriffe
werden abgeputzt. Eigentlich würde ich
auch Weihwasser an den Türen auffüllen,
doch das ist seit einem Jahr wegen An-
steckungsgefahr nicht mehr erlaubt“,
sagt Thomas Maier. Alle liturgischen Ge-
räte muss er nach den Gottesdiensten
reinigen/desinfizieren, alle aktuellen
Vorgaben berücksichtigen, umsetzen

und überwachen. Und es gibt mehr Be-
sprechungen als „vor Corona“. Für die
Krankenkommunionen packt er die Hos-
tien in einzelne Tütchen keimarm ab. 

Als Mesner erledigt man diverse Boten-
gänge, richtet das Rauchfass bei Beerdi-
gungen her, aktualisiert den Schaukas-
ten vor der Kirche und füllt den Schrif-
tenstand auf. An besonderen Feiertagen
wird mit den Ministranten geprobt, wie
vor Ostern, auch sind besondere Aufbau-
ten erforderlich wie das Heilige Grab und
verhüllte Kreuze in der Karwoche. Im Ad-
vent muss der Kranz bestellt, an Weih-
nachten die Krippe aufgestellt werden.
Sogar Führungen durch die Kirche könn-
te Thomas Maier machen, doch daran ist
derzeit nicht zu denken.

„Es war sicher kein gewöhnliches erstes
Jahr, das man sich anders vorgestellt
hat“, meint Thomas Maier und betont:
„Mesner sein finde ich eine interessante
und sehr abwechslungsreiche Aufgabe.
Man muss vieles im Blick haben, man ist
viel unterwegs und es gibt viele schöne
Kontakte bei dieser Tätigkeit.“ 
Eigentlich ist der gelernte Krankenpfle-
ger seit seiner Jugend in der Pfarrei St.
Martin engagiert und kennt sich in vielen
Bereichen gut aus. Mit 10 Jahren wurde
er Ministrant, engagierte sich dann in
der KJG, war Pfarrjugendleiter. Mehr als
10 Jahre begleitete der Leutkircher die
Firmlinge, war bei den Sternsingeraktio-
nen aktiv. Als Mesner in 2 Teilgemeinden
lag es 2019 für ihn nahe, sich auf die 70-
Prozent-Stelle in St. Martin zu bewerben.

Mesner Thomas Maier und sein erstes „anderes“ Amtsjahr 

Thomas Maier (re.) mit Pfarrer Karl Erzberger in der Sakristei beim Vorbereiten der
Messe. Ankleiden muss sich der Pfarrer „seit Corona“ alleine. Text/Fotos: C. Notz

Seit einem Jahr findet die Gabe der
Kommunion an Tischen statt.

LEUTKIRCH - Zum obigen Artikel über den Mesner Thomas
Maier und seine Arbeit gehört auch das Ehepaar Josef und
Ingrid Düsing (links) aus Leutkirch. Deren Engagement findet
man wohl selten in einer Pfarrgemeinde. Beide sind seit
mehr als 40 Jahren im Dienst der Pfarrei St. Martin, zum
einen als Lektoren und zum anderen als Kommunionhelfer.
Josef Düsing ist zudem auch Wortgottesdienstleiter, in Leut-
kirch sowie in den Filialgemeinden. Dass er auch den Mesner
bei Urlaub oder Krankheit vertreten kann, ist für ihn selbst-
verständlich. Ingrid Düsing konnte vor zwei Jahren ein be-
sonderes Jubiläum feiern: Sie hat 25 Jahre lang fast alle
Bibelkurse (Referent Baumann) besucht, an die 50 Mal, was
für sie sehr bereichernd war. Text/Foto: Carmen Notz

Vier Jahrzehnte sind Düsings im Dienst
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„Haben Sie Interesse an einer  
 seriösen, vertraulichen und  
 diskreten Vermittlung Ihrer  
 Immobilie? 
 Ich berate Sie gerne unverbindlich.“ 

Michael Klotz

Immobilienberater 
Telefon +49 751 84-2750
michael.klotz@ksk-rv.de

Immobilienvermittlung
mit Weitsicht . . .

Wir leben Immobilien !
Wangener Str. 10  |  88299 Leutkirch  |  0 75 61-9 88 77-91  |  info.ag@ivg-allgaeu.de   |  ivg-allgaeu.de

Kauf – Verkauf – Vermietung
professionell,
persönlich,
heimatverbunden

Vertriebs-
Aktiengesellschaft

Frühlingsgefühle  
gemeinsam 

erleben!!
www.magg-tanzschule.de

Tel. 0172 7091708

Zur Eisenschmiede 8 | Weitnau-Hofen 
Tel. 0 83 75 / 9 30 90   www.fugel.de

Geöffnet: Mo.–Fr. 9 bis 18 Uhr · Sa. 9 bis 13 Uhr

willkommenfrühling

10% extra*

Onlineshop

*Rabattcode gültig bis 15.4.21

www.jagdundtrachten.de

*

Für die Pflege und Instandhaltung der Gartenanlagen auf 
Schloß Zeil suchen wir für den Zeitraum April bis Oktober eine

Saisonkraft (m/w/d) in Teilzeit
ca. 12 Std./Woche

Vorraussetzungen:
• Technische und handwerkliche Fähigkeiten
• Freude an der Gartenarbeit
• Erfahrung in der Pflege von Gartenanlagen
• Körperlich belastbar, flexibel und zuverlässig

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung an:

Fürstlich Waldburg-Zeil´sche Hauptverwaltung
Untere Grabenstraße 39, 88299 Leutkirch  
E-Mail: personal@waldburg-zeil.de
Telefon: 0 75 61/98 06-0

Immobilien

schwäbische.de/immo

schwäbische.de/jobs

Stellenangebote


